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SPD 

Rendsburg, 10.11.2016 

Pressemitteilung der Teilfraktion Soziales der SPD Kreistagsfraktion zum 

Sozial- und Gesundheitsausschuss vom 17.11.2016 (Haushaltsberatungen) 

 

SPD setzt sich für soziale Belange ein 

 

Die Fraktion der SPD will die Integration von Flüchtlingen weiterhin kreisweit 

unterstützen. Integration ist ein wichtiger Schlüssel für ein dauerhaftes friedliches und 

einvernehmliches Zusammenleben. Deshalb will sie auch in 2017 

Integrationsmaßnahmen fördern, die dieses zum Ziel haben. Diese Projekte müssen dem 

im Kreistag noch zu beschließenden "Konzept zur Integration von Migrantinnen und 

Migranten" entsprechen. Dieses Konzept sieht Fördermaßnahmen in den 

Handlungsfeldern:  

a) Bildung/Sprachförderung/kulturelle Bildung,  

b) Arbeit/Ausbildung,  

c) Bürgerschaftliches Engagement und  

d) Interkulturelle Öffnung vor.  

Dank der für 2017 erhöhten Landesförderung für Integrationsprojekte in Höhe von 

250.000 € kann dieses kostenneutral erfolgen. 

Für die Sprachförderung von ansonsten nicht anders geförderten Flüchtlingsgruppen 

(Armenier, Afghanen usw.), die auch weiterhin nicht in ihre Heimatländer zurück können, 

möchte die SPD-Kreistagsfraktion 50.000 € für den Haushalt 2017 des Kreises einplanen. 

„Integration fängt mit dem Spracherwerb an“, so der sozialpolitische Sprecher Ulrich 

Kaminski der SPD-Kreistagsfraktion. „Hier dürfe nicht an der falschen Stelle gespart 

werden.“  

 

Weitere Schwerpunkte setzt die Teilfraktion Soziales der SPD für 2017 zu den Themen 

"Dezentrale Psychiatrie", "Vergabe von Kontrazeptiva an bedürftige Menschen" und 

"Suchtkrankenhilfe“. Hier gibt es nach Auffassung der SPD zusätzliche Förderbedarfe, 

um das bestehende sehr gute Leistungsangebot  bei gestiegenen Kosten auch weiterhin 

aufrecht erhalten zu können.  

Aufgrund der positiven Haushaltslage hofft die Teilfraktion, so Kaminski weiter, für ihre 

Anträge am 17. November im Sozial- und Gesundheitsausschuss Mehrheiten zu 

bekommen.   
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